
Sehr geehrte Damen und Herren,

der 14. Dezember wird wichtig. Da entscheidet der Bundesrat über wesentliche

Gesetzesvorhaben. Bisher blockieren SPD und Grüne, z. B.:

- Der Bundesrat hat dem Gesetz zum Abbau der kalten Progression bisher

nicht zugestimmt. Das bedeutet eine (durch die Inflation) bedingte schlei-

chende Steuererhöhung und entzieht dem privaten Konsum und damit der

Binnennachfrage 6 Milliarden €. Mit seiner ablehnenden Haltung verweigert

der Bundesrat auch die Erhöhung des steuerlichen Grundfreibetrages. Damit

wird ab Januar 2013 jedem Arbeitnehmer sogar mehr Geld vom Lohn abge-

zogen als die Verfassung erlaubt.

- Große Vermögen dagegen bleiben ungeschoren, weil der Bundesrat dem

Steuerabkommen mit der Schweiz nicht zustimmen will. Mit diesem Ab-

kommen hat Wolfgang Schäuble die Schweizer Banktresore für eine Besteu-

erung deutschen Geldes in der Schweiz nach deutschen Regeln geöffnet –

und zwar für zehn Jahre rückwirkend. Das Abkommen brächte Bund, Län-

dern und Gemeinden mindestens 1,6 Mrd. € an Nachzahlungen. Experten

gehen sogar von bis zu 10 Mrd. € aus. – Reiche Geldanleger freuen sich, die

armen Kommunen fragen, was das soll. Auch in unserer Region verlieren wir

dadurch Steuereinnahmen, die wir dringend gebrauchen könnten!

- Gleichzeitig wollen die Länder das Gesetz zur energetischen Gebäudesanie-

rung nicht mittragen. Wenn die Energiewende aber gelingen soll, müssen

wir die dafür nötigen 1,5 Mrd. € gemeinsam aufbringen, liegen in der ener-

getischen Gebäudesanierung doch die größten Sparpotenziale. Und sie si-

chert, im Unterschied zu den meisten Solaranlagen, heimische Arbeitsplätze.

Zu einem dreistündigem Meinungsaustausch traf sich im November der Parla-

mentskreis Mittelstand (PKM) mit der Bundeskanzlerin.
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Praktikum im Bundestags-

büro – Nahe dran am Ge-

schehen

von Johannes Plemper

Politik im Bundestag, da

denkt man zunächst an Aus-

schnitte aus Bundestagsre-

den der aus Talkshows be-

kannten „Politstars“ und

Spitzenpolitiker, verkürzt und

kommentiert in der Tages-

schau. Schon im Juni 2012 durfte ich im Rahmen des Planspiels „Jugend und

Parlament“ auf Einladung von Mathias Middelberg in die Rolle eines Abgeord-

neten schlüpfen und in Ausschuss-, Fraktions- und Plenumsabläufe hinein-

schnuppern. Um nun ein wirkliches Bild der eigentlichen Parlamentsarbeit zu

erlangen, war ich von Oktober bis November für fünf Wochen Praktikant in Ma-

thias Middelbergs Bundestagsbüro. Hier wurde mir deutlich klar, welch ein Ar-

beitsaufwand in unserem Parlamentsbetrieb steckt. Mit zahllosen Drucksachen,

Gesetzesvorlagen und Arbeitsmappen beschäftigen sich der Abgeordnete und

seine Mitarbeiter, bevor Themen überhaupt auch nur im Fachausschuss disku-

tiert werden. Im Ausschuss werden die Themen der Tagesordnung dann in einer

beeindruckenden inhaltlichen Tiefe diskutiert, vielfach komplexe Sachverhalte

aufgeworfen, die oft nur noch von echten Experten überblickt werden können.

Nachdem man einige Arbeitsgruppen oder Ausschusssitzungen besucht hat,

kann man das aufgrund des oft leeren Plenarsaals in den Medien vermittelte

Abgeordnetenklischee nicht bestätigen, im Gegenteil! Man sieht eine Vielzahl

von Menschen, die sich tief in Themengebiete eingearbeitet haben und in die-

sen oft mit Leidenschaft für ihre Überzeugungen kämpfen und sich für gute

Lösungen einsetzen.

In den Plenardebatten werden der Öffentlichkeit letztlich nur die wichtigsten

Argumente von Regierungs- und Oppositionsfraktionen präsentiert. Auch eine

Debatte zur Förderung von betrieblicher Altersvorsorge wird sehr interessant,

wenn man vorher die Erarbeitung der Plenarvorlage im Ausschuss mit verfolgt

hat. Besonders dann, wenn der eigene Abgeordnete zum Pult geht um im Ple-

num zu sprechen.

Die fünf Wochen im Bundestag waren mehr als ein übliches Praktikum, es waren

sehr spannende Wochen in denen ich mir selbst ein Bild von der Arbeit des Par-

laments machen konnte. Ungefiltert und immer nahe dran am Geschehen!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2013!

Herzliche Grüße!

& Bürgersprechstunde

Meine nächste Bürgersprechstunde
findet am Donnerstag, 17. Dezember
2012 von 11.00 – 13.00 Uhr, im
Wahlkreisbüro Rolandsmauer 11,
49074 Osnabrück statt. Interessierte
sind herzlich eingeladen. Um kurze
Voranmeldung im Wahlkreisbüro wird
gebeten.

& Kontakt

Büro in Berlin
Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Tel: 030 227 – 71382
Fax: 030 227 – 76882
mathias.middelberg@bundestag.de

Büro im Wahlkreis
Rolandsmauer 11, 49074 Osnabrück
Tel.: 0541 57067
Fax: 0541 957999
mathias.middelberg@wk.bundestag.de

www.mathias-middelberg.de


